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Wolters Buslinien als erstes Regionalbusunternehmen 
mit Echtzeitdaten online 

Das Unternehmen Wolters Buslinien aus Stuhr-Brinkum ist im Verkehrsverbund 

Bremen/Niedersachsen (VBN) als erstes Regionalbusunternehmen mit Echtzeitdaten 

online. Für die Fahrgäste der von Wolters befahrenen Linien zwischen Bremen und dem 

nördlichen Bereich des Landkreises Diepholz sowie größtenteils auch innerhalb des 

Landkreises Diepholz bringt dies eine deutliche Serviceverbesserung. 

Echtzeitdaten bedeuten für den Fahrgast, dass eventuelle Verspätungen der Busse sofort 

auf elektronischen Anzeigetafeln z.B. am ZOB Brinkum (siehe Foto), im Internet 

(www.vbn.de und  www.fahrplaner.de) oder auf einem Smartphone-Handy (iPhone und 

Android) mit der VBN-App jederzeit und an jedem Ort angezeigt werden. Auf allen 

anderen „normalen“ Handys sind diese Echtzeitdaten mittels des Internetbrowsers unter 

m.vbn.de abrufbar. 
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Um diesen neuen Kundenservice anbieten zu können, waren zuvor durch den VBN und 

ZVBN erhebliche technische und finanzielle Leistungen im Projekt „Echtzeit-

Fahrplanauskunft“ nötig. Die erste Projektstufe wurde durch die Länder Niedersachsen 

und Bremen finanziell gefördert.  

Schwerpunkt  im Projekt „Echtzeit-Fahrplanauskunft“war zunächst die Schaffung einer 

zentralen Datendrehscheibe, in der die Daten von den 35 VBN-Verkehrsunternehmen 

nach und nach eingespeist werden. Bereits realisiert wurde dies für alle Fahrten der 

Bremer Straßenbahn AG (BSAG), DB Regio AG, NordWestBahn (fährt auch Regio-S-Bahn) 

und metronom GmbH.  

Als erstes Regionalbusunternehmen ist nun Wolters-Buslinien mit fast allen Fahrten 

eingebunden. Um dies zu ermöglichen, mussten die Wolters-Busse mit einer 

elektronischen Box ausgerüstet werden, die kontinuierlich die Position des Busses und die 

Uhrzeit übermittelt. Im Abgleich mit den Fahrplandaten werden Prognosen ermittelt, 

wann der Bus an den Haltestellen abfahren wird. Verspätungen werden somit sofort 

angezeigt. 

Leo Wilmering, Geschäftführer der Wolters Buslinien, informiert über den aktuellen 

Stand: „Wir haben bereits 15 von 18 Bussen ausgerüstet. Damit können wir auf den 

Linien 101 und 102 von und nach Bremen alle Fahrten in das Echtzeitsystem einbinden. 

Die Linien innerhalb des Landkreises Diepholz und bis in den Landkreis Verden folgen 

jetzt nach und nach.“  

Rainer Counen, VBN-Geschäftsführer, lobt die Investitionsbereitschaft der Wolters 

Buslinien und die Bereitschaft als erstes Regionalbusunternehmen praktisch Neuland bei 

der Einbindung der Fahrzeuge in das Echtzeitsystem zu betreten: „Es ist nicht immer 

leicht die Vorreiterrolle zu übernehmen. Aber Dank des hohen Engagements aller 

Mitarbeiter/innen bei Wolters Buslinien - vom Geschäftsführer Leo Wilmering bis hin zu 

den Busfahrern – wurden alle Anfangsprobleme bewältigt. Im nächsten Jahr werden wir 

die Anzeige der Regionalbuslinien auf den elektronischen Anzeigetafeln in Bremen 

angehen.“ 

Christoph Herr, ZVBN-Geschäftsführer, würdigt die finanzielle Förderung durch die Länder 

Niedersachsen und Bremen: „Wer den ÖPNV attraktiver für die Bürger/innen machen 

will, der muss investieren. Die finanzielle Unterstützung durch die beiden Länder ist gut 



angelegtes Geld, denn ein gut funktionierender ÖPNV ist wichtiger Bestandteil der 

Infrastruktur. Dass dies auch länderübergreifend möglich ist, dafür steht auch das Projekt 

„Echtzeit-Fahrplanauskunft“ von VBN und ZVBN“   

 


